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Anliegen zum Beten 

 Unsere Frauen- und 
Kindergruppen fingen   
wieder an. Bete, dass 
wir den Menschen  
durch unseren Dienst 
Gottes Wort lehren 
und sie durch den 
Heiligen Geist Gott 
näher bringen. 

 Bete für unsere Jün-
gerschaftsschule und 
Bibleschule, beide 
fangen diese Woche 
an & für genug Stu-
denten, die wachsen 
wollen. 

 Bete für unseren 
Freund und Mitstrei-
ter Jeff Mills, der sich 
einer Leistenbruch-
operation unterzie-
hen muss. Bete um  
schnelle Genesung & 
neue Kraft. 

 Bete für Karin, die 
immer wieder unter 
heftigen Schmerzen 
wegen Rheuma lei-
det. 

 Für unsere Kinder: 
Samuel, Sarah und 
Josh, dass sie in Je-
sus wachsen und 
Ihm dienen! 

Gottes Wort ist so ermutigend und 

hilft uns auf dem richtigen Kurs zu 

bleiben! Jesus ist die Quelle des Le-

bens und will uns immer wieder neue 

Kraft, Mut und Frieden geben, er ist 

unser Versorger und das erleben wir 

immer wieder. 

Wir konnten zusammen mit Jonathan 

und seiner Familie einen Rollstuhl 

abholen! Er wurde mehrmals ange-

schossen und ist ab Bauch gelähmt, 

25 Jahre alt. Die Familie ist arm und 

Gott hat uns Spender geschickt, um 

ihnen mit Lebensmitteln zu helfen! 

Was für eine Freude, dass Jonathan 

nun seinen eigenen Rollstuhl besitzt 

(auch eine Spende!), 

vorher hat sein 

Bruder ihn herum-

getragen...   

Seine Frau Paula ist 

Teil unserer Frau-

engruppe, die gera-

de startete. Ich lehr-

te über den Psalm 

1, dass unser geistli-

ches Leben Wur-

zeln in Gottes Wort 

schlagen muss, 

denn nur dann können wir die Stürme 

im Leben überstehen. Jesus soll das 

Fundament sein und nichts anderes.  

Ist dein Leben mit Gott verbunden & 

verwurzelt? Jesus möchte dir ganz 

persönlich begegnen! Hörst du Ihn 

rufen? 

 

Er gleicht einem Baum, der zwi-

schen Wasserläufen gepflanzt 

wurde: 

zur Erntezeit trägt er Früchte, 

und seine Blätter verwelken nicht. 

Was ein solcher Mensch unter-

nimmt, das gelingt.     

Psalm 1:3 (NGÜ) 



Es geht doch! (von Joe)  

Karin & Joseph Bedford 

E-Mail: JRBedford@gmx.de 

www.ywamantigua.com 

Spenden auch online möglich: 

www.globemission.org 

Unser Dienst in Guatemala finanziert sich 
ausschließlich aus Spenden, danke für 
deine Partnerschaft! Gott segne dich! 
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Ich fahre nicht gern unseren Kleinbus. Karin und ich 

fahren ein ganz kleines Auto und das mag ich. Wa-

rum? Weil ich viel besser durch die oft engen Straßen 

von den Städten und Dörfern hier in Guatemala kom-

me. Aber wenn wir mit unserem Team im Einsatz 

sind, dann muss ich oft den Bus fahren. Es gibt nicht 

so viele von uns, die einen Führerschein haben. 

Dass führt immer wieder zu sehr schwierigen Situati-

onen, wo ich denke, dass ich hier gar nicht durch-

kommen kann. Und irgendwie geht es doch! Vor eini-

gen Wochen fuhr ich zum ersten Mal auf eine Fähre 

(ein großes Floß!) mit dem Bus. Ich hab´s fast nicht 

geglaubt, aber schau selber das Ding an! Würdest Du 

mit einem Bus darauf fahren? 

Es ging doch! Ich schaffte es doch über Planken hoch 

und drauf zu fahren. (Ich muss gestehen: ich schwitz-

te sehr!!) Und Michael gab seinen Kommentar danach 

ab: „Na Joe, das war doch nicht so schlimm wie der 

Parkplatz damals in Guatemala Stadt, oder?“ Er hatte 

recht! Damals brauchte ich eine halbe Stunde, um an  

den super-eng eingeparkten Autos vorbei zukommen. 

Nur sah es nicht so lebensgefährlich wie die Fähre 

aus! Im nachhinein erkenne ich, dass ich durch diese 

Erfahrungen wachse und mir jetzt mehr zutraue. 

Diese Woche haben wir eine Gruppe von jungen Er-

wachsenen aus USA bei uns. Sie halfen bei vielen 

Diensten mit und die Zeit war gut mit ihnen. Als wir 

ihren Einsatz bei unserer Frauengruppe planten, wur-

den sie nervös. 

„Na, ich glaube wir können Lobpreis leiten und auf 

Kinder aufpassen, aber etwas lehren…? Soweit sind 

wir noch nicht!“, sagte Naomi. 

„Es war Zeit, dass sie ins Schwitzen kommen“, dach-

te ich. Nachdem ich sie ermutigte mit ein klein biss-

chen Druck, waren sie bereit. Nicht zu lehren, aber  

ein paar Minuten über ihre Erfahrungen mit Gott zu  

berichten. Grace und Maria erzählten dann wunder-

bar von Gottes Wirken in ihrem Leben! 

Wir alle müssen durch Herausforderungen gehen. Sie 

sind oft Gottes Werkzeuge, um uns stärker und küh-

ner zu machen.  

Wir beten für Euch, dass Ihr & wir, immer mehr 

wachsen und stärker werden, um für Jesus mehr 

Frucht hervor zu bringen. 

Gott segne Euch! 

Joe & Karin Maria erzählt ihre Geschichte 
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